
 

 
 
Zur Erschließung des Tourismus im Einklang mit der Natur und unter 
Beachtung der historischen und kulturellen Entwicklung unseres 
Siedlungsraumes zwischen Mulde und der südlichen Dahlener Heide haben 
sich die Gemeinden Falkenhain, Hohburg und Thallwitz sowie die Stadt 
Schildau zu einer Interessengemeinschaft zusammen geschlossen. Dieses 
Gebiet weist eine breite Palette an lokalen geologischen Besonderheiten und 
Eigenheiten auf. Das Potential an natürlichen Gegebenheiten eignet sich 
hervorragend für die Etablierung des Geoparks im nordsächsischen Raum. 
Die weiträumige Quarzporphyrformation mit ihren aktiven und auflässigen 
Brüchen, die Gletscherschliffe der Inlandvereisungen bei Hohburg, der 
Sander der Saaleeiszeit der südlichen Heide vom Frauwalder Höhenrücken 
bis nach Luppa und die Grauwackeausläufer des Collmberg-Massivs 
offenbaren eine äußerst wechselvolle Geologie, die schließlich den 
besonderen Charakter des Geoparks bestimmt.  
 
Mit dem Geoparkprojekt unterstützen wir eine umweltfreundliche und einen 
sozialverträglichen Tourismus. Nach der Richtlinie „Nationaler Geopark in 
Deutschland“ vom 6./.7. März 2003 des Bundesländerausschusses 
Bodenforschung, ist ein nationaler Geopark ein Gebiet mit geologischen 
Sehenswürdigkeiten (Geotop) von regionaler und nationaler 
geowissenschaftlicher Bedeutung, Seltenheit und Schönheit. Sie sollte 
repräsentativ für eine Landschaft sein. Ergänzen sollte sich die Geologie der 
Region durch archäologische, ökologische, historische und kulturelle 
Sehenswürdigkeiten und durch besondere Naturdenkmale.  
 
Zur Führung der Besucher durch den Geopark erfolgt der Aufbau eines 
Besucherleitsystems in ständig zugängigen Geoportalen. Sie sollen die 
Touristen über unsere vielfältigen Programme und Angebote informieren.  
 
Vorgesehen sind gegenwärtig die Geoportale   

·  im Museum für Ur- und Frühgeschichte Frauwalde 
·  im Museum „Steinarbeiterhaus Hohburg“ 
·  im Herrenhaus Röcknitz mit einer geologischen Dauerausstellung  



·  im Museum der Schildbürger und Gneisenaumuseum der Stadt 
Schildau 

 
Jedes Geoportal übernimmt die wissenschaftliche Aufarbeitung seiner 
eigenen  Besonderheiten und prägt damit die Vielfalt im Geopark. Der 
Geopark Nordsachsen berücksichtigt im besonderen Maße, die vielfältigen 
Interessen der Touristen und hält so für eines jeden Neigung ein spezielles 
Programm bereit. 
 

 


